
Ausgeträumt

Der Sommer spielt mit deinem Haar,

wir zwei in dieser Märchenbucht,

da wo gerade noch Liebe war,

sich jetzt Seele zu Seele sucht.

Du erzählst von deinen Träumen,

und ich hör dir staunend zu,

Muscheln,die den Strand besäumen,

und die Perle,die bist Du...

Wir verschlingen uns in Zweisamkeit,

nur Du und ich und Sommerzeit,

so nah,so fern,und doch befreit,

nichts stört diese Heiterkeit...

HERBERT!! HERBERT!!ALTER;DU MUSST IN DIE ARBEIT;ES IST SCHON 10 NACH 9!!UND NIMM DIE 

MÜLLSÄCKE MIT RUNTER!!WARUM ICH DICH BLOSS GEHEIRATET HABE??ICH HÄTTE AUF MEINE MUTTER 

HÖREN SOLLEN!!! (Ausgeträumt)
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